
Berufseinstiegsklasse Berufseinstiegsklasse 
(BEK)(BEK)

VomVom Modellversuch zur Modellversuch zur 
RegelschulformRegelschulform

▼



„„HistorieHistorie““

•• Schuljahr 2006/2007: ModellschuleSchuljahr 2006/2007: Modellschule

•• Teilnahme am Modellversuch / Mitarbeit in Teilnahme am Modellversuch / Mitarbeit in 
der Kommissionder Kommission

•• TransferTransfer-- / Multiplikatorfunktion f/ Multiplikatorfunktion füür andere r andere 
Schulen in NiedersachsenSchulen in Niedersachsen

•• Ab Schuljahr 2009/2010: RegelschulformAb Schuljahr 2009/2010: Regelschulform



Ziel der Berufseinstiegsklasse Ziel der Berufseinstiegsklasse 
(BEK)(BEK)

•• Qualifikation zur BerufsausbildungQualifikation zur Berufsausbildung

•• FFöörderung der Ausbildungsreiferderung der Ausbildungsreife

•• Neuer Ansatz in Niedersachen: Neuer Ansatz in Niedersachen: 
Qualifizierungsbausteine (Qualifizierungsbausteine (QBsQBs))



Projekte derProjekte der BEKsBEKs an der BBS a.M.an der BBS a.M.

•• BEKBEK--1: Schreibwaren1: Schreibwaren-- undund CopyCopy--UnternehmenUnternehmen

–– Ausbildungsberuf: Kaufmann/Ausbildungsberuf: Kaufmann/--fraufrau im Einzelhandelim Einzelhandel

–– Verkauf und DurchfVerkauf und Durchfüührung von Kundenauftrhrung von Kundenaufträägengen

•• BEKBEK--2: Cafe2: Cafe

–– Ausbildungsberuf: Kaufmann/Ausbildungsberuf: Kaufmann/--fraufrau im Einzelhandel im Einzelhandel 

(Schwerpunkt Lebensmittel(Schwerpunkt Lebensmittel--Einzelhandel)Einzelhandel)



Zentrum der didaktischZentrum der didaktisch--
methodischen methodischen 
ÜÜberlegungen berlegungen 

•• Ausrichtung an einem konkreten Ausrichtung an einem konkreten 
Ausbildungsberuf (z.B. Einzelhandel)Ausbildungsberuf (z.B. Einzelhandel)

•• VerknVerknüüpfung von Theorie und Praxis pfung von Theorie und Praxis 
der berufspraktischen Tder berufspraktischen Täätigkeiten tigkeiten 
anhand eines konkreten und am anhand eines konkreten und am 
Ausbildungsberuf orientierten Ausbildungsberuf orientierten ProjektsProjekts
(z.B. Schreibwarenunternehmen)(z.B. Schreibwarenunternehmen)

▼



SchreibwarenSchreibwaren-- und und CopyunternehmenCopyunternehmen



CopyshopCopyshop & & 
SchreibmittelverkaufSchreibmittelverkauf

•• KopienKopien

•• LaminierungenLaminierungen

•• Spiralbindungen (z.B. Spiralbindungen (z.B. 
Facharbeiten, Praktikumsberichte)Facharbeiten, Praktikumsberichte)

•• Bearbeitung von KundenauftrBearbeitung von Kundenaufträägengen

•• Verkauf von Schreibmitteln, SchulVerkauf von Schreibmitteln, Schul-- und und 
BBüürobedarfrobedarf

▼



Qualifizierungsbausteine an der Qualifizierungsbausteine an der 
BBS Cloppenburg a.M.BBS Cloppenburg a.M.

•• GrGrüündung, Aufbau und Betrieb ndung, Aufbau und Betrieb 
eines Schreibwarenunternehmenseines Schreibwarenunternehmens

•• Auswertung und Analyse der Auswertung und Analyse der 
anfallenden Daten (Umsatz, anfallenden Daten (Umsatz, 
Kosten, Gewinn etc.) Kosten, Gewinn etc.) 

▼



Qualifizierungsbausteine an der Qualifizierungsbausteine an der 
BBS Cloppenburg a.M.BBS Cloppenburg a.M.

•• Grundrechenarten und Grundrechenarten und 
kaufmkaufmäännisches Rechnen im nnisches Rechnen im 
SchreibwarenunternehmenSchreibwarenunternehmen

•• VerkaufsgesprVerkaufsgesprääch und Umgang ch und Umgang 
mit Kunden im mit Kunden im 
SchreibwarenunternehmenSchreibwarenunternehmen

▼



QualifizierungsbausteineQualifizierungsbausteine an deran der
BBS Cloppenburg a.M.BBS Cloppenburg a.M.

••Organisation und Organisation und 
Dokumentenmanagement Dokumentenmanagement ––
DateimanagementDateimanagement

••Grundlagen des Wirtschaften im Grundlagen des Wirtschaften im 
SchreibwarenunternehmenSchreibwarenunternehmen



Inhalte der Inhalte der 
Qualifizierungsbausteine an der Qualifizierungsbausteine an der 

BBS Cloppenburg a.M.BBS Cloppenburg a.M.

•• Arbeiten mit realen betrieblichen Arbeiten mit realen betrieblichen 
Dokumenten (Eingangsrechnung, Dokumenten (Eingangsrechnung, 
Lieferschein, Tagesbericht etc.)Lieferschein, Tagesbericht etc.)

•• Marketingpolitische Marketingpolitische 
Entscheidungen aufgrund der Entscheidungen aufgrund der 
betrieblichen Kennziffernbetrieblichen Kennziffern

▼



„„TagesgeschTagesgeschääftft““ imim
CopyladenCopyladen

•• Verkauf/Verkauf/BearbBearb. von Kundenauftr. von Kundenaufträägen gen ––
BestellvorschlBestellvorschlääge ge –– Wareneingang Wareneingang ––
Kassenabrechnung (im Kassenabrechnung (im 
Verantwortungsbereich derVerantwortungsbereich der SchSchüülerInnenlerInnen))

•• EDVEDV--gestgestüütztes Warenwirtschaftssystemtztes Warenwirtschaftssystem

•• WareneinWarenein-- und und ––ausgangausgang üüber Handscannerber Handscanner

•• Dienst im Laden: Zweierteams im Dienst im Laden: Zweierteams im 
WochenwechselWochenwechsel

•• ÖÖffnungszeiten: 7ffnungszeiten: 74545 –– 13130505 Uhr Uhr 



ProblemeProbleme

•• LeistungsstLeistungsstäärkererkere SchSchüülerInnenlerInnen
drdräängen sich in den Vordergrundngen sich in den Vordergrund

•• LernschwacheLernschwache SchSchüülerInnenlerInnen => sehr => sehr 
hoher Betreuungsaufwand bei der hoher Betreuungsaufwand bei der 
praktischen Arbeitpraktischen Arbeit



ProblemeProbleme

•• Unachtsamkeiten bei der DurchfUnachtsamkeiten bei der Durchfüührung der hrung der 
RoutinetRoutinetäätigkeiten, Abrechnung am PC, tigkeiten, Abrechnung am PC, 
Geld zGeld zäählenhlen

•• Unerwartete Probleme (motorische Unerwartete Probleme (motorische 
Schwierigkeiten bei der Bedienung des Schwierigkeiten bei der Bedienung des 
Scanners)Scanners)

•• UnterrichtsstUnterrichtsstöörungen bei rungen bei „„GroGroßßauftraufträägengen““



Positive AspektePositive Aspekte
•• Verbindung Theorie Verbindung Theorie -- PraxisPraxis

•• Hohe Identifikation und Motivation der Hohe Identifikation und Motivation der 
SchSchüülerler

•• Geringe FehlzeitenGeringe Fehlzeiten

•• Guter Lernerfolg / Einblick in praktische Guter Lernerfolg / Einblick in praktische 
AblAblääufeufe

•• Sehr geringe InventurdifferenzenSehr geringe Inventurdifferenzen

•• Jahresabschluss Jahresabschluss -- SteuerfachangestellteSteuerfachangestellte

▼



ZahlenZahlen

••UmsUmsäätze nach Monatentze nach Monaten

-  €

100,00 €

200,00 €

300,00 €

400,00 €

500,00 €

August September Oktober November Dezember

Umsätze im Copyladen 2008



Das Praktikum in der Das Praktikum in der 
BerufseinstiegsklasseBerufseinstiegsklasse

•• PrimPrimäär im Einzelhandelr im Einzelhandel

•• VorgabeVorgabe PraktikumsdauerPraktikumsdauer 4 Wochen4 Wochen

•• BBS a.M. Cloppenburg 1 x pro Woche BBS a.M. Cloppenburg 1 x pro Woche üüber ber 
ein halbes Jahrein halbes Jahr

•• Unternehmenspool von ca. 30 Unternehmen Unternehmenspool von ca. 30 Unternehmen 
der Regionder Region



Das PraktikumDas Praktikum

•• Gute Akzeptanz der Unternehmen in Gute Akzeptanz der Unternehmen in 
der Region der Region 

•• Fehlzeiten der SchFehlzeiten der Schüüler sind sehr geringler sind sehr gering

•• Freiwillige Arbeit in den FerienFreiwillige Arbeit in den Ferien

•• Hohe MotivationHohe Motivation

•• ÜÜbernahme ins duale System liegt bei bernahme ins duale System liegt bei 
ca. 50%ca. 50%



Das PraktikumDas Praktikum

•• Zusammenarbeit mit regionalen Zusammenarbeit mit regionalen 
Unternehmen ist gekennzeichnet Unternehmen ist gekennzeichnet 
durch einen durch einen „„kurzen Dienstwegkurzen Dienstweg““

•• durch ein hohes Engagement der durch ein hohes Engagement der 
Beteiligten und durch einBeteiligten und durch ein

•• ausgeprausgepräägtes Vertrauensverhgtes Vertrauensverhäältnisltnis


